
X

Biotopname

Standort /Geologie

Seggenried zwischen Specker- und Hofsee am
"Paradies"

vermoorte Senke auf Seeabsenkungsterrasse im
Sander
Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Kargow (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

6 3 4 3,0Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

88

SV G

5

PV R

5

BM P

2

Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Sumpfreitgrasried, Schilf-Landröhricht, Sumpfreitgras-Staudenflur, Pfeifengras-Staudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung X

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 1 4 4 0 3 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

X

Nasse, vermoorte Senke zwischen Specker See und Hofsee im Bereich einer ehemaligen Hudelandschaft (heute ein leicht erhöhter, meist 
gehölzbestandener Bereich am Rand der Seeabsenkungsterasse der Müritz, war ehemals Halbinsel im damaligen großen Specker See). 
Hier Dominanz eines Uferseggenriedes auf nährstoffreichem, nassem, flachem Anmmoor- oder Moorstandort (nach Starkregenfällen des 
Sommers momentan überflutet), Übergänge an den Rändern in feuchte anmoorige bis sandige, nährstoffärmere Bereiche mit 
Sumpfreitgrasried und kleinflächig  Sumpfreitgras-Staudenflur sowie Pfeifengras-Staudenflur (LRT 7140, vermutlich als Reste ehemaliger 
Pfeifengras-Weiderasen auf mesotrophen, feuchten Anmoor- bis Sandstandorten). Kleinflächig ist auch Schilfröhricht, flutrasenartige 
Vegetation mit Weißem Straußgras sowie einwandernder Erlen-Jungwuchs von den angrenzenden Erlenbrüchen her, zu finden. Die 
Lichtungen in diesem gesamten Bereich werden stark von den Hirschen frequentiert.
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Calamagrostis canescens Carex riparia

Carex elata Juncus effusus Alnus glutinosa Phragmites australis
Molinia caerulea Galium palustre Lemna minor Lysimachia thyrsiflora
Agrostis stolonifera Carex hirta

Lythrum salicaria Calamagrostis epigejos Mentha aquatica Glyceria fluitans


